
 

Dem Literarischen Colloquium Berlin, der Wochenzeitung Jungle World 
sowie dem Veranstaltungs- und Produktionsort für Kunst, Musik und 
Literatur ausland war es ein großes Anliegen, Diskussionsveranstaltungen 
zu aktuellen Themen fest in das Programm verschiedener Spielstätten in 
Berlin zu integrieren. »Wir waren überzeugt, dass die Kunst einen ana-
lytischen Blick auf die Welt um uns herum benötigt.« So entstand die 
Reihe »GEGEN//ÜBER – Debatten zur Gegenwart«. Es folgten auf-
schlussreiche Vorträge, Gespräche und fruchtbare Auseinandersetzungen 
mit jeweils zwei Autor*innen pro Themenabend. Der vorliegende 
Sammel band dokumentiert nun eine Auswahl dieser spannenden Dis-
kussionsabende. 
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VORWORT 

Nach zahlreichen punktuell gemeinsam organisierten Diskussions-
abenden, entstand im Jahr 2018 die Idee, eine gemeinsame Veranstal-
tungsreihe ins Leben zu rufen. Als Projektmanager am Literarischen 
Colloquium Berlin, Geschäftsführerin der Wochenzeitung Jungle 
World und künstlerischer Co-Leiter des auslands empfanden wir den 
Austausch als äußerst produktiv und spannend.  

Das Konzept zur Reihe »GEGEN//ÜBER – Debatten zur Gegen-
wart« entstand schließlich am Küchentisch. Unser Ziel war es, Dis-
kussionsveranstaltungen zu aktuellen politisch-gesellschaftlichen The-
men fest in das ansonsten hauptsächlich künstlerisch ausgerichtete 
Programm verschiedener Spielstätten in Berlin zu integrieren. Wir wa-
ren überzeugt, dass die Kunst einen analytischen Blick auf die Welt 
um uns herum benötigt. 

Dabei wollten wir ein besonderes Diskussionsformat ausprobieren: 
Jeweils zwei Autor•innen aus Wissenschaft und Publizistik sollten ei-
nander begegnen und in essayistischen Kurzvorträgen zum Thema 
des Abends sprechen. Anschließend sollten sie ihre Thesen und Ar-
gumente im Dialog ohne Moderation vertiefen – als Vorbereitung auf 
die gemeinsame Diskussion mit dem Publikum. Verschiedene Spiel-
stätten in Berlin sollten als Veranstaltungsorte dienen, um eine Reise 
durch die Stadt zu ermöglichen und lokale Initiativen und Inhalte mit-
einander zu verknüpfen. 

Leider durchkreuzte die Corona-Pandemie diese Pläne und unser 
Experiment, Diskussionen ohne Moderation abzuhalten, schien uns 
im digitalen Veranstaltungsformat noch riskanter. Rückblickend kön-
nen wir jedoch feststellen, dass sich das Risiko gelohnt hat. Alle Teil-
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nehmer•innen waren auf eine neue Art gefordert, sich inhaltlich auf 
ihr jeweiliges Gegenüber einzulassen. Das Ergebnis war stets ein pro-
duktiver Austausch, sei es durch die Ausdiffferenzierung unterschied-
licher Blickwinkel oder Denkansätze, oder im Vertreten konträrer 
Standpunkte. 

Der vorliegende Sammelband stellt nun eine Auswahl der Beiträge 
vor, die für die Veranstaltungsreihe entstanden sind. Die abgedruckten 
Essays entsprechen im Wesentlichen den Vortragsmanuskripten der 
Autor•innen. 

Bedanken möchten wir uns beim Literarischen Colloquium Berlin, 
der Wochenzeitung Jungle World und dem ausland für ihre Ressour-
cen und Unterstützung. Ein besonderer Dank geht an Lukas Friedrich 
für die Entwicklung eines erstklassigen Livestream-Konzepts. 

Peter Dietze, Irene Eidinger und Tobias Herold 
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